Bewegungsförderung

Psychomotorik

Bei bewegungsgehemmten und /oder bewegungseingeschränkten Schülern steht im Vordergrund, die Freude an der Bewegung zu fördern.

Je nach Bedarf werden Übungen/Spiele im Bereich der Feinmotorik angeboten. In erster Linie werden grobmotorische Übungen mit unterschiedlichen Schwerpunkten (Körperkoordination / Gleichgewicht / Spannung/ Entspannung / Aktion - Reaktion / Kondition / Sozialkompetenz / Wahrnehmung) durchgeführt.

Spielvariationen und Ideen werden an Hand verschiedener Materialien (Seil, Ball, Alltagsmaterialien, Naturmaterialien, Schwungtuch, Jongliertücher, Gymnastikbänder, Freizeitspiele) vorgestellt und/oder erarbeitet


Anfängerschwimmen

In einem Lehrschwimmbecken mit Hubboden erhalten die Kinder Schwimmunterricht, die überhaupt nicht oder nur eingeschränkt schwimmen können. Ein Leistungsabzeichen kann erworben werden. Darüber hinausgehend erfüllt dieses Angebot therapeutische Zwecke.

Spezielle Übungen zur Körperwahrnehmung und zur Bewegungsschulung im Wasser nutzen auch Schülerinnen und Schüler, denen der Sportunterricht auf Grund starker Hemmungen, motorischer Auffälligkeiten oder Übergewicht schwer fällt.

Sportwettkämpfe
Unsere Schülerinnen und Schüler nehmen regelmäßig und recht erfolgreich an regionalen und überregionalen Schulwettkämpfen in den Sportarten Fußball und Tischtennis teil. Die beteiligten SchülerInnen erhöhen hierdurch spürbar ihr Selbstwertgefühl, erfahren Sport als Lebensbereich, in dem sie etwas Besonderes leisten können und entwickeln hierbei fast selbstverständlich Eigenschaften wie Teamfähigkeit, Durchhaltevermögen und diszipliniertes Handeln im Rahmen der vorgegebenen sportlichen Regeln.


Neues Konzept September 2009

Die Bewegungsförderung an der Kurt-Schwitters-Schule umfasst folgende Bausteine:

· Bewegungsspiele im Unterricht

· Bewegungspausen während des Unterrichts durch kurzzeitige Nutzung des Pausenhofs für Spiel und Sport

· Therapeutisches Reiten

· Bewegungsfördernde Umgestaltung des Schulhofes (Fußballplatz, Basketballplatz, Kletterwand)

· 3 Stunden Sport in der Woche

· 2 Stunden Schwimmen als Unterrichtsfach in ausgesuchten Klassen

· Verschiedene Arbeitsgemeinschaften bzw. Wahlpflicht-Angebote im Bereich Sport (Fußball, Schwimmen)

· Motopädie-Projekt mit allen 5. Schuljahren

· Jährliches Sportfest

· Ausflüge zum nahegelegenen Cosmo-Sport mit unterschiedlichen Inhalten: Kletterkurs, Bowling, Fußball, Badminton…

· Verschiedene Arbeitsgemeinschaften im Bereich Sport im Rahmen der „Offenen Ganztagsschule“ (Trampolin, Fußball, Judo…)

· Verschiedene Tanzgruppen

Geplant:

· Bewegungsfreudige Pause (Ausleihen von Spielgeräten)

· Anschaffung weiterer Klettergeräte für den Schulhof

· Weiteres Fußballfeld auf der Wiese durch Aufstellen von Fußballtoren

· Aufmalen von kleineren Spielfeldern, Hüpfekästchen o.ä. (Kunstprojekt)

Bewegung spielt für die motorische, geistige und physische Entwicklung von Kindern und Jugendlichen eine wichtige Rolle. Die meisten Schüler haben in ihrer Freizeit einen großen Bewegungsmangel. Der Gebrauch von Computer, Fernsehen oder andere Medien bestimmt einen großen Teil der Freizeit unserer Kinder und Jugendlichen, so dass sie diese Tätigkeiten häufig im Sitzen ausführen. 

Mangelnde Bewegungserfahrungen können zu Konzentrationsmangel, Stress, Aggressionen, einer mangelhaft entwickelten Körperwahrnehmung sowie Körperkoordination führen.

Die Bereiche Bewegung und Entspannung werden auf unterschiedliche Weise an der Kurt-Schwitters-Schule gefördert.

Im Unterricht wird dem Bewegungsmangel der Schüler durch kleine Bewegungsspiele (z.B. im Stundeneinstieg), Kooperations- und Interaktionsspiele oder durch offene Unterrichtsformen, bei denen die Schüler ihren Arbeitsplatz in der Klasse selbst bestimmen oder häufig wechseln, entgegengearbeitet.

Der Schulhof wurde im Jahr 2008 unter Berücksichtigung einer bewegten Pause umgestaltet. Der Fußball- und Basketballplatz sowie die Kletterwand werden von den Schülern in den Pausen ausgiebig genutzt. Die Einrichtung einer Ausleihe von Spielgeräten ist im Schuljahr 2009/2010 geplant.

Bewegungsfreudige Pause ( Ausleihen von Spielgeräten)

Mit Beginn des Monats November 2010 ist die bewegungsfreudige Pause um die Ausleihe von Spielgeräten erweitert worden.

Gegen Hinterlegung eines besonderen Ausweises mit Lichtbild haben unsere SchülerInnen nun Gelegenheit, während der Hofpausen Sportgeräte wie Badmintonschläger, Bälle, Diabolos, Pedalos etc.auszuleihen.

Dadurch ist es möglich, individuell und in kleineren Gruppen die Pausen mit sportlichen Aktivitäten zu verbringen.

 Besonders die SchülerInnen, denen das Angebot der großen Spiele Basketball und Fußball nicht zusagt, haben nun verschiedene Möglichkeiten, ein ergänzendes Sportangebot zu erproben.

Die Ausleihe der Sportgeräte wird von SchülerInnen der Klassen 7 organisiert.

Sie halten die angeschafften Sportgeräte während der Pausen in einem abschließbaren Rollcontainer bereit und regeln selbständig ihre Aus- und Rückgabe .

Somit machen diese das skizzierte Sportangebot nicht nur möglich, sondern erweitern durch Übernahme dieser verantwortungsvollen Aufgaben gleichzeitig ihre sozialen Kompetenzen.
